
338 Besprechungen

dıe Gegenüberstellung der „abgefallenen katholischen Studenten VO  - Pekıng
miıt den heldischen Studenten VO  — Shanghaı (S A e Schwarzweilßmalerei,
dıe siıch auf sehr anfechtbaren Brief AUS Peking stutzt und VO deutschen
Bearbeiter noch nuancCcIierter hervorgehoben wıird ber nıcht der Wirklichkeit
entspricht WIC viele Augenzeugenberichte erhärten! 1ST das vorliegende Buch
C110 überaus bedeutsamer Tatsachenbericht die „umfassendste Darstellung der
großen chinesischen Christenverfolgung ) dıe nıcht 1U den Miıssıionswissen-
schaftler un Missionar interessıiert sondern VO jedem gelesen werden müßte,
der das Gegenwartsgeschehen der Weltkirche verfolgt
St Augustin Dr Joh Schütte SVD

OHM I HOMAS Islam un Christentum T’anganyıka- 1 erritorium. AusSs
arl Arnold Festschrift Arbeitsgemeinschaft für Forschung des Landes Nord-
rhein/Westfalen Westdeutscher Verlag Opladen (1955) OS

RELIGIONSWISSENSCHAFTI
BÖHLIG ÄLEXANDER AÄgypten und Byzanz bıs Cn arabıschen eıt Verlag
Robert Lerche (vorm Calve, Prag) München 53 15

erf gıbt dıeser Studie, dıe 1N€e Antrıttsvorlesung anläfiilıch sSC1INeTr Um-
habilitierung nach Würzburg darstellt kurzen, ber umtassenden un
gründlichen Überblick über den noch WCNISCI erforschten Zeıtraum des christ-
lıchen Ägyptens bıs ZU arabıschen Invasıon und SC1NC5S Verhältnisses ZUr Reichs-
hauptstadt Byzanz. Seine reichen Kenntnisse auf theologischem, hıstorischem
un: jJuristischem Gebiet haben auch dieser Untersuchung das Gepräge gegeben.

DDr Ernst HammerschmidtMuüunster (Wes

IDhe großen nıchtchrıistlıchen Religionen eıt Stuttgart (1954) Alired
Kröner Verlag 129

EKıs handelt sıch hıer dıe Veröffentlichung on Vortragen, welche angesehene
Fachgelehrte Suddeutschen Rundfunk gehalten haben Zu Beginn Aus-
führungen VO  - Mensching ber Wesen un: Ursprung der Relıgion Danach
1St Religıon „erlebnishafte Begegnung des Menschen miıt dem Heiligen und ant-
wortendes Handeln des VO Heilıgen bestimmten Menschen (13) nd entsteht
Religion „Adus echter Erfahrung heılıgen Wirklichkeit 22) FKs folgen dıe
Vortrage Vomn Glasenapp ber den Hınduismus, VO  - Gundert über den
Buddhismus („ daß sıch Christen und Buddhisten gegenseıt1g. noch viel
n haben werden“ 55); VonNn Fuchs ber die chinesischen Religionen, VONN

ansen ber den Parsısmus, VvVvon Schoeps ber das Judentum (darın
Martin Bubers Wort „Der Chriıst braucht nıcht durchs Judentum, der Jude nıcht
durchs Christentum gehen, Gott kommen 99) und VO  -} Paret hber
den Islam. Das Buchlein schliefßt mıt Vortrag VO  - Jaspers über „Die
nıchtchristlichen Religionen und das Abendland“. Kın ftüur 1iNC erste Örientierung
ber dıe großen nıchtchristlichen Religionen sechr gee1gnetes Büuchlein!

T’homas hım


